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XIX. JAHRGANG. 


VICTOR SILBERER'S 


Ostober-Ralender. 


EEE Pris 10.6. W. eu 


Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 

Koitingbruon, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, 

Tátra- Lomnica, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, 

Siölok, Debreczin uad Kaschau zur Entscheidung ga- 
langten Rennen. 


Bei Einsendung des Betrages von 1 fl. erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders, 


Verlag der „Allgemeinen Spont-Aeitung“ (Victer Silberer) 


Wien, I. St, Annahof. 


A- J- Stone 


Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
etüta-Pferden. 


Pfwwde werden in Pension aufgenommen und 
asf das Bosta verpflagt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


Zwei gute 


Wagenpferde 


smmt gutem Brougham sind billig 
zu verkaufen. 
A.) STONE, II. Praterstrasse 54 


Sport-Album. 


Von dem 1888—1895 in unserem Verlage er- 
schienenen Neujahrs-Album haben wir eine Anzahl der 
gesammten Jahrgange in elegante Sport-Einbande, 
binden lassen und 


au Geschenken sehr geeignet, 
liefern dieses 


Sport-Album 1888/1895 


f mit mehr als 500 vorzüglichen Illustrationen aus allen 

Zweigen des Sporls zu dem ermassigten Preise von 

| 8 A., dasselbe 1889—1895 feine Ausgabe auf Carton- 
papier für 12 f. 

N Gegen Einsendung des Betrages überallhin per 


| Post franco. 
Verlag der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung“* 
WIEN 


PROGRAMM. 


Rennen zu Wien 1898. 
Sechster Tag, Dienstag den 25, October. 1 Uhr 


I. VERKAUFSR. 2400 | K. 1600 M 
Almos a... 61 Kg. Nur Nenne Bj Kr 
Juratus Bj BE AR BR 5 
Gehst vira d)... a Candide 8j i 
Driver dj »  Orchef 3j . 
Mia Teresina Bi »  Felenk 8j. . 
Valaki 8j. . »  Tripoteuse i z i 
Ju Bj a Duna 8j. 6 : 
Prosa dj... . »  Aldomas 8j Bin * 
IT. RENN ZWEI]. 2100 K. 1000 M. 
Illusion Kg in . DE'L Ka 
Arod F Galerien db œ 
Balaton a bei, + 
Eclair » y 
. » Rava hot + 
The Winning » Gwen : 
p . » Tarna * 
Remday » Gondolat Big a 
Clou » Cid 60 a 
Petofi » Chulalongkorn ‚BO + 
Ladro . » Chryseis 56 “ 
Timar » Ronad the corner 574, 
Tartuffe b 56 . 
Lexl » DEN, s 
Albatros » 
1I. PRIMAS IL-R, 10,000 K, 2800 M 
Buda 8) 501, Kg. "Aldomäs dj, 
Erbprioz 8j, 80%, »  Tripoteuse dj 
Rose ofKildaradj a * Duna 8j. 
3j » Shannon Bj. 
ptz » Fol Park 8) 
Gaspilieur 3j.. 504, a 
IV, MAIDEN-VERKAUFSR. 400 K. 
Rangos 44 Kg. 
Sarkantyð . . A7 = „i8 + 
Nelli . . 44 >»  Jour fix G v 
Corsiea d4 »  Kymast 4b, a 
40%, » Bovril 8 
Do» i 49ih 
4. so 
V. HERBST-ARMEE-JAGDR. Hep. 4500 K 
4000 M. 
Conjuror 6j. . .79 Kg. Grobian 4j 
Eglamour 4j. . . 7%, » rdes 4j. ~ 
Gavarni dj... Tlia > äpar Bha e 
Helt Gott 4. , . 74 D Znicz 5j, «> 
Thekla dj. . , » Etoile dj. . 
Ossi 6j, »  Terelvar 4j. 
Clarion 5j. s Steady Bj. 
Midrtue bt > elem 4j. . 
Csal » Jedny a. . 65 m 


VI. HURDENR, Hep, 2100 K 8j. 2400 M. 


Alpár (inel. 4 Kg Toll 
mehr) 66ta Kg. Kreta 
Tkg h oe » Alle 
Belle Hélène a  Galliirae 
Ilis i » 
VIL OCTOBER-R. 3400 K. 1600 M. 
Busser! 8). . . -50 Kg. Toll 9. 
Neni dj. . Gaspilleur 
Nyilvany 3j. 
i Jason 4j. 
Mia Teresina Longchamps 3j. 
EEN Aga 4j, 5 
Judica 3) 3i Siatesman dj 
Prosa Duna 3j 


Nur Nenne Bj. 


A 
atreu und Tarfmull vorzüglichsler Quslitat 
liefert prompt und billigst die Laibacher 
Torf-Industrie -Actìengesellachaft, 


Wien, I. Wipplingerstrasse Nr. 29 


a 
Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfugung. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER : 


Dan Wiener October-Mecling. — Fnnoprat. — Wesneo. — Nies 
Buiefkanten. — Innerate. 


J. J. Griffiths 


ist frei für ein Engagement als Jockey. Der- 
selbe kann 50 Kg. in den Sattel bringen, 
Adresse: Totis, Ungarn. 


: „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien, 


Allen P. T. Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 


SPORT-ZEITUNG 


seien die hochst el 
ausgefi 


Einbandäscken 1898 


—== I. Halbjahr 
à fl. 1.50 ~ Mark 3. 


sowie früherer Jahrgange bestens emploblen 


portmassig 


W 


ist eine 


importirte Jagdstute 


denkbar porfeclester Hun 
Ma 


vom Be: 


m Auflosung der Parfarcejagden bei Pordenone 


er, mit vorzüglichem Temperament 
n, sehr preiswürdig abzugeben. =- Naheres 
zer Baron Bianchi, Mogllano bei T: 


und 


Verlag der UA pemanan Sport- Zeitung" 
tor Silbe: 


im Ver 
Die vieiiach vermehrte bo Benin, ‚na suf den doppeiten 
Umtang an I u eea | 


„turf: Lexicon“ 


Vietor Silberer | 


Re der „älngeniotnen Sport-Zeituns" erschien 
Hews mmg 


enthaltend alle gebräuchlichen Fachansdrücke mit eingehenden 
Erläuterungen, sowie die Namen bekannter nud berühmter 
Ronnpferde mit Angabe ihrer Abstammung, ihrer Besitwer und 
ihrer Rennleistüngen ete, ete. 


Ueber zweitangendflnfhandsrr Worte! Alle ba- 
rühmidn Renopferda und Deckbangıie mil vollar Augate Ihrer 
Eeogen Turfleufbadn! "Shmliche Bieger im vnlereieiichen 
erby, im 1lerliner Unfon-Rennen, im norädeniachen Derby, 
im skandinavischen Derby, im englischen Derby, Im Grand 
Prix de Parin, alle Gewinner des Bürgerbrrises zu Ondenburg, 
den Hamburger Criteriums, dea Zukunha-Prelsos Baden Andatı 
owie der gronsen Wiener Sleepla.chane, der Pardnbitzer Seepia. 
ehane und der Wiener Armeo-Bieaple.chane, Die genohichilichen 
Daten, die Gharakterimik, sowie die gegenwärtige Proposition 
joden gronaeren Rennens, Die Turflaufhalinen der bedeutandaren 
Deckbengste ete. eco. | 
Ausführliche Artikel Aber die „bewen Recorded, 
Ginanet, „Condition“, „Dialanzt, „Porm*, „Gn-as-you-pleasat! | 
Handicap?, „Meiporachani® ste, ale. ete. | 
BS im Anbange die Renngoncize und Gewichtatahellan 
von Oesierreich-Uagarn, Deulachland, Frankreich und England, 
die Satmen des Oesierröidhlschen Jockey- Club, dea Ungarischen 
Jockey-Olub, den Union-Olub, des Wiener 'irnbrenn-Vereinea 
ind dor beiden Berliner Trabrann. Vore 


Elegani sportmässig gebunden Preis, f, — — 10 M. 80 Pi, 
a mung ri ee sei 
Verlag der „Allgemeinen Spuri- Zeitung", Wien, I. 
taf, erfolgt die Zusendung [ranco 


„Ši. Annn: 


Anfang: ’,8 Uhr. 


rx Täglich Abends =y 


CONCERT im „St. Annahof“ 


= dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. #3» 


Eintritt‘ 30 kr. 
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‚Adresse ansugeben, und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
nur auf einer Seite zu beschreiten 


WIEN, DIENSTAG DEN 25. OCTOBER. 1898. 


DAS WIENER OCTOBER-MEETING, 
IV, 

Vor zweı Jahren war es, da kam ein Zwei- 
jahriger des Freiherrn Eduard von Oppenheim zum 
Austria-Preis nach Wien, um womoglich den reichen 
Preis über die Grenze zu führen. Das Unternehmen 
gelang. Saphir hlieb siegreich. Dass sein Erfolg 
nicht gerade freudig begrüsst wurde, lasst sich 
denken. Man ehrt den fremden Sieger, aber man 
liebt ihn nicht. Damals war das Versagen unserer 
Pferde kein unebrenvolles, Saphir war das beste 
Pferd seines Jahrganges, er war uberhaupt em 
Hengst von sehr hoher Classe. Die diesjahrige 
Niederlage unserer Pferde gegen Masha 1st aber 
eine beschamende. Als was ist Masha zu uns ger 
‚kommen? Als em in vier Rennen ohne Erfolg 
versuchtes Pferd, als eine Stute, welche lange 
nicht zu den Ersten ihres Jahrganges gehörte, 
Konnte man denn dieser Stute, welche sich noch 
dazu als ein ganz unscheinbares, sicherlich keme 
grosse Rennfahigkeit verrathendes Pferd reprasen- 
tirte, irgend welche Aussichten gegen jene grossen 
Flieger zuerkennen, welche unsere Stille in dus 
Rennen entsendeten? Nun hat Masha das Rennen 
gewonnen und uns damit mit einem Schlage aller 
Hoffnungen beraubt, welche wir noch für die 
nachste Zukunft hatten, Wie hoch müssen Gast 
Jreund, Gaticano, Irmino etc, über unseren Zwei- 
jahrigen stehen, wenn Masha sicher über ein paar 
altere Pferde Iunwegzieht, mit welchen kein Ver- 
treter des inlandischen 1896er Jahrganges galoppiren 
kann! Wir haben keinen Zweijahrigen im Lande, 
der im Stande ist, Debutante, Tip- Top und Bogdány 
über 1800 Meter zu schlagen, Masha aber voll- 
bringt eine solche That, und sie ist lange nicht 
die Beste unter ihren Altersgenossen. In den Resul- 
taten verschiedener Rennen der letzten Jahre lag 
die Aufforderung zur ernsten Arbeit, zur Ergreifung 
von Mitteln, welche die Stagnation, um nicht zu 
sagen, deu Rückgang unserer Zucht aufhalten 


sollen. Kein Rennen aber liess diesen Mahnruf lauter. 


erklingen als der Austria-Preis. Wenn er den An- 
stoss gibt zur Besserung unserer züchterischen 
Verhaltnisse, dann muss man sich noch nach- 
traglich darüber freuen, dass gerade Masha den 
Austria-Preis gewonnen hat, 

Masha entstammt der Zucht ihres Besitzers, 
des Freiherrn Eduard von Oppenheim, welcher 
auch ihre Mutter Maria gezogen hat, Sie stammt 
von Charibert ab und ıst nahe verwandt mit Saphir, 
denn dessen Mutter Sappho ist eine Tochter der 
Maria, 

Den Erwartungen ihres Stalles entsprechend ist 
Debutante gelaufen, welche auch hier wieder ihre 
gute Classe documentirt hat. Schade, dass Debutante 
kein gesundes und widerstandsfahiges Pferd ist, sie 
hatte in diesem Falle einen grossen Siegeszug 
feiern müssen, Trainer Butters verdient alle An- 
erkennung dafür, dass er die so schwer zu arbeitende 
Stute doch immer für die wenigen Rennen, an 
denen sie alljahrlich theilnimmt, in so glanzender 
Form zum Pfosten schickt. Prachtig sah auch 
7ip-Top aus, der wahrscheinlich noch viei naher 
bei der Siegerin geendet und Debutante für den 
zweiten Platz geschlagen hatte, wenn er früher 
freie Bahn gefunden haben wurde. Er befand sich 
aber zu lang im Rudel und kam zu spat heraus 
aber doch noch immer zeitlich genug, um Bogdány 
das diesem sicher scheinende dritte Geld wegzu- 
schnappen. Der Uechtritz’sche Hengst erlag sichtlich 
seinem Mangel an Stehvermögen. Die Reise war 
ibm um mindestens 100 Meter zu weit. 


Gomba, dessen Verfassung. Jedermann he- 
friedigen musste, wurde von seiner Last erdrückt. 
Veberraschend bald war Goldregen geschlagen. 
Man hatte von dem sehr rennmassig ausschenden 
Amphion-Sohne ein weit besseres Laufen erwartet. 
Die inlandischen Zweijahrigen waren nirgends. Es 
ist dies nichts weniger als unbegreiflich, Zro, Ferie 
und Titulus bibendi konnten nach Form uberhaupt 
nicht in Betracht kommen, 7imdr aber war schon 
vor dem Ablauf geschlagen Der Hengst ging 
derart schweissbedeckt und unruhig in's Rennen, 
dass man seinen Sieg ruhig als eine Unmöglich- 
keit bezeichnen konnte. Er war auch schan vor 
der Distanz ganz fertig, Kein Jockey hatte Timár 
weit bringen konnen, auch Sloan nicht, der für 
den Ritt auf Zimdr in Aussicht genommen war, 
denselben aber abgelehnt hatte, 

Die anderen Rennen des Tages waren von 
ganz untergeordneter Bedeutung. Das einleitende 
Verkaufsrennen schien ein gutes Ding fur Magister, 
Nun, der Péchy'sche Hengst siegte wohl, allem ein 
gutes Ding war es nicht, denn Frank Sharpe be- 
durfte seiner ganzen Meisterschaft, um Magister 
zu einem harterkampften Siege über Sarkantyı zu 
steuern, Dieser Wallach, welcher bei seinem Debut 
in einem Verkaufsrennen in Budapest bei vierzehn 
Pfund zu seinen Gunsten von Bac geschlagen 
worden war, hat seit damals bedeutende Fort- 
schritte gemacht, Bac, mit dem er diesmal unter 
Altersgewicht lief, konnte ihm nicht in die Nahe 
kommen, Zauderdale wurde Dritter vor Beauharnais, 
der eher ein Steher als ein Flieger sein sollte. 

Eiu hübsches Rennen war auch das Hürden- 
rennen, Fürst Franz Auersperg liess hiefür zwei 
Pferde sattelo, Buda und Sylvester. Ersterer war 
der »Erklartee. Er konnte aber den Erwartungen 
seines Stalles nicht entsprechen, er war, als es zur 
Entscheidung kam, zuerst geschlagen und musste 
das Ende Alpdr und Longchamps überlassen, von 
denen der Hengst nach hartestem Kampfe mit 
einer Kopflange siegte. Die Form von Alpár ist 
eine sehr bemerkenswerthe, sie stempelt den Panser 
schif-Sohn zu einem der besten dreijahrigen Harden- 
pferde im Lande, Vielversprechend führte sich Zong- 
champs ein, welche ein mehr als nützliches Hin- 
dernisspferdl zu werden verspricht, 

Brillant gemacht war das Handicap über 
1800 Meter, io welchem die fünf ersten Pferde 
kaum nnerhalb zwei Langen im Ziele beisammen 
waren, Wie Seide, welche sich in der letzten Zeit 
mehrfach in besserer Gesellschaft ohne Erfolg ver- 
sucht hatte, war diesmal nicht schlecht im Ge- 
wichte weggekommen, und da sie weiters auf 
Pferde minderer Classe stiess, gelang es ihr hier, 
ihren ersten Erfolg in diesem Jahre zu feiern, Sie 
musste sich aber ziemlich stark strecken, denn in 
Garibaldi erwuchg ihr ein hartnackiger Gegner, 
den sie erst nach Kampf zu schlagen vermochte, 
Sehr gut hielten sich noch Brlintie, Forgósed! und 
Mia Teresina im Rennen, schlecht dagegen liefen 
Katinka, Mauritius und der Deutsche Mentone, Er 
hatte freilich auch mit 5b Kg. ein relativ recht 
hohes Gewicht im Sattel, 

In der Manfred - Steeple - chase liefen wohl 
sieben Pferde, allein nur zwei derselben kamen 
ernstlich in Betracht, Hableany und die Deutsche 
Loreley I. Die letztgenannte Stute ist aber ein 
Steepler von ziemlich massiger Classe, und sie 
war nicht einen Moment gefahrlich für Habledny, 
welche überlegen siegte. Die Schimmelstute ist ein 
selten treues, ausdauerndes Pferd, das in seiner 
Classe fast unbezwinglich ist. Sie hat uberhaupt 
nicht viel Gegner zu fürchten, es gibt nur wenig 
altere Steepler im Lande, welche den Vorzug vor 
Hoöledny verdienen. Der Nachwuchs unter den 
dreijahrigen Steeplern ist aber so gering, dass man 
Habledny auch für das kommende Jahr eine erfolg- 
reiche Renncarriere vorhersagen darf. 

Im Handicap über 1200 Meter legte Conirds 
seine Maidenschaft ab. Für den Halbbruder von 
Vedero waren aber drei günstige Momente vor- 
handen: die ihm zusagende Distanz, das relativ 
vortheilhafte Gewicht von 49 Kg. und endlich der 
Umstand, dass er emen solchen Reitkünstler wie 
Warne im Sattel hatte. Eine verdienstliche Leistung 
brachte mit ihrem zweiten Platze die mit 58 Kg. 
gewichtete Cassiopeia, welcher Damiette und Eclair 
zunachst endeten, Der zum Favorit gemachte 
Balaton enttauschte vollstandig. Sein dritter Platz 
in dem von Galerien gewonnenen Rennen scheint 
ein Zufallsplatz gewesen zu sein, 

Im Verkaufsrennen blieb Prosa zu Hause, 
und damit war nach öffentlicher Form der Weg 
zum Sieg für Judica frei, namentlich dann, wenn 


Nur Neune wieder einmal versagen sollte. Die 
nervöse Stute war auch nirgends, Aeritre ist 
auch nicht mehr auf der Hohe ihres Könnens, 
und so hatte Judica es eigentlich nur mit Bertha 
zu thun, welche sie auch nach scharfern Kampfe 
abfertigte. Für Nel, der als Dritter einkam, war 
der Weg zu weit 

Tips für heute: 
Verkaufsrennen: Stall Wahrmann— rosa. 
Rennen der Zweijahrigen: Galerien —Sändor. 
Primäs I.-Remen: Rose of Kildare— Fólk Park. 
Maiden-Verkaufsrennen: Bunda—Sarkanlyı. 
Herbst-Armee-Jagdrennen: St GE Orssich— Kerdes, 
Hürdenrennen: Alpdr— Tricky 
October-Rennen: Statesman — Aga 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Wien, 1 Uhr. 

MORGEN : Cambridgeshire in Newmarket, 

IN DER FREUDENAU findet um nachsien Freitag 
eine grosse Vollblutauction statt. 

FÜR DAS DEUTSCHE DERBY 1900 ist am 
wachsen Montag Neonungsschluss. 

DIE GRAFEN Andrassy und Sztaray baben auch 
für das kommende Jabr den Jockey J. Gilchrist engagntt, 

GROSSE FELDER gab es vorgesieru in Wien, 
An den sicben Rennen des Tages nahmen 70 Pferde theil, 

IN NEWMARKET nimmt heme das sich über 
vier Tage erstreckende Houghton-Meeling seinen Anfang, 

MASHA, die Gewlunerio des Austris-Preises, hat 
Engagements im nachstjahrigen Oesterreichischen Derby 
und Im St, Leger in Budapest, 

AUS DEM STALLE der Grafen Andrassy uud 
Szlaray wird kein Pferd mehr m Wien laufen. “Trainer 
Ball bat die Pferde bereits nach Alag zuruckgeschickt. 

DER UNTERSCHIED zwischen den Odds auf 
Masha im Ring und bei den Cassen war ein sehr grosser 
In den Weiten nolirte Masha B: 1, der Totalisateur zahlte 
eine 2lfache Quote, 

SHADDOCK, nach St, Frusguin und Persimmon 
wohl der heste Vertreter des englischen 189er Jahrgangen, 
wurde von der russischen Regierung angeknüft, welche 
den St, Serf-Soho als Deckhengst wulstellen wird, 

DEUTSCHE FARBEN sollen such heuer wieder 
in den Hinderuinsreunen Englands zum Start getragen 
werden, und zwar planen Graf Zech und Herr A. W. 
Behrens eme Expedition oach dem Drennselreiche. 

GREIF soll weit besser sein als Gastfreund, welcher 
die Anrtrin-Preis-Siegerin Musha im Zukunfts-Rennen in 
Baden-Baden leicht geschlagen hat, Wenn dien wahr ist, 
donn jst das Henckel-Memorial eine sichere Beute für den 
Graditzer. 

ST. GATIEN, der vor einiger Zeit von Deutschland 
nach England zurückgebracht worden war, wird In der 
nachnten Zeit nach Amerika eingeschifft werden, wo be 
kanntlich schon sein bester Sohn Meddler als Deckhengnt 
thatıg ist. 

DIE DEUTSCHEN waren im Anstria-Preis arg 
wernachlassigt. Auf die Siegerin Masha gab es eine Quote 
von 106:5, und ebensoviel beträgt die Eveninnlquote 
auf Goldregen. Favorit war Bogdány (Eventualquote 
17 : 5), letzter Aussenseiter Wén? (180 : 5). 

DER MELBOURNE CUP, das werthvollste Rennen 
Australiens, wird am nachsten Dienstag gelaufen werden 
Favorit biefür ist Zhe Grafter, welcher im Vorjahre io 
diesem Rennen als Zweiter eingekommen war. Er hat dar 
hohe Gewicht von 9 St, 2 Pf. zu tragen 

DER PRINZ VON WALES, welcher bekanntlich 
vor langerer Zeit einen schweren Unfall erlitten hatte, ist 
wieder vollkommen hergestellt und soll dem Houghton- 
Meeting in Newmarket beiwahnen. Bekanntlich ist seine 
Stute Nunsuch Favorit für das Cambridgeshire, 

RESOLUTE ist eingegangen. Der im Jahre 1886 
von Craig Millar— Resolution gezogene Hengst des Baron 
Nathaniel Rothschild hat bekanntlich seinen bedeutendsten 
Sieg im St. Stephans-Preis 1889 errungen. Er war 
zuletzt îm bayrischen Gestüle Zweibrücken als Deckhengst 
thätig. 

DIE THEILNEHMER am Austria-Preise gingen 
nach dem Probegalopp soforl zum Start ab. Bei einem so 
bedeutenden Rensen, als der Ausiria-Preis ist, ware eine 
langere Parade vor den Tribünen, welche den Zuschauern 


eine genaue Besichtigung der Pferde ermoglicht, dach ger 
sis ar 


rao FR 
BARON OPPENHEIM hat den Austria-Preis bereits 
zweimal gewonnen, 1896 mit Saphir unà beuer mil Maske. 
Im Jahre 1895 tıng Afonte Carlo die Farben des rheini- 
schen Rennmannes und Züchters in diesem Rennen auf 
den zweiten Platze hinter Ganache. Masha und Suelvess 
sind ubrigens bisher die einzigen Stuten, welche einen 
Erfolg im Austria-Preis zu verzeichnen gehabt haben, 


DER PRIX DE LA FORET, eines der wenigen 
Iranzosıschen Altersgewichtsrennen für zweijahrige und 
altere Pferde, wurde am vergangenen Donnerstag in Chan- 
tilly zur Entscheidung gebracht. Es siegte die 2weijahrige 
Stuari-Tochter Hersd des M E. Deschamps nach hartem 
Kampfe gegen ıhre Altersgenossin Sdsara; Dritte wurde 
die dreyjahrige Poiymnie vor Amandier, Bigoudis, Orte 
Blanche ete 

IN DER UNION, im Henckel-Rennen und im 
Deutschen St. Leger haben rüher die Producte deutscher 
Mutterstuten eine Gewichiserlaubniss von vier Pfund in 
Anspruch nehmen konnen. Diese mit dem Werthe der- 
arliger Zuchtprüfungen nicht recht in Eraklang stehende 
Gewiehtserleichterung fodel sich in den Ausschreibungen 
für diese Rennen 1900 nicht mehr vor. Ihr Wegfall wird 
auch in deutschen Blattern sympathisch begrüsst. 
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CAIMAN wid vom englischen Handicapper als 
der beste Zweijahrige Euglands angesehen. Der Gewinner 
des Mıddie Park Plate wurde namlich mit 9 St an die 
Spitze der für das Free Handicap in Newmarket ge- 
wichteten Pferde gestellt, Drei Pfund weniger hat Flying 
Fos zu tragen, dann kommen mit je 8 St. 9 Pf. Quern 
Fairy und Mark For'ard, wit je B St. 8 Pf, Amuratk und 
St. Gris, mit je 8 St. EPI. Desmond, Baldoyle, Myakka 
und Dominie II, ete, 


DIE MAASSREGELUNG von Gilchrist nach 
seinem rücksıchtslosen Ritt auf Jason im Handicap über 
2000 Meler am Donnerstag in Wien veranlasst den 
aD, Bpa zu der Bemerkung, dass „dieses energische Vor- 
geben der Stewards des österreichischen Jockey-Club im 
Interesse der Aufrechterbaltung des Disciplin unter den 
Berufsreitern, welche in letzter Zeit vielfach nachzu- 
lassen beginnt, mit lebhafter Genugthuung zu 
begrüssen« sei. Seltsem! Hierzulaude weiss Niemand 
etwas von einem Nachlassen der Disciplin unter den 
Jockeys. 


FUNF RENNEN hal Aasha bereits bestrilten, Sie 
debutirte m Baden-Baden im Zukunfts-Rennen, in dem 
sie Dritte hinter Gustfreund und Gaticano vor Hortobágy 
wurde, und endete ein paar Tage spater im Chamanı- 
Rennen gleichfalls auf dem dritten Platze hinter Mibu 
und /rmino. Dann musste sich Maska in den Kölner 
Bienuial-Stakes vor dem ausgezeichneten Belgier Talion 
beugen, bieranf unterlag sie im Stuten-Biennial in Hoppe- 
garien gegen Golägrube, liess aber Gnädigste uud Liebeler 
binter sich, und schliesslich siegte sie vorgestern im 
Austria-Preis. 


AN BARON OPPENHEIM ist gerade var Schluss 
unseres Blattes ein Telegramm abgegangen, welches seitens 
des Hern von Péchy eine Herausforderung zu eınem 
grossen Match zwischen Masha und Barnato ZI, eulbalt, 
Der Vorschlag lautet: Einsatz 50.000 Kronen von jedem, 
5000 Kronen Reugeld für ein Rennen zwischen Afasha 
und Zarnato ZI. über 1800 Meter, zu Jaufen an jedem 
beliebigen Tage bis langsteus 6. November. Drei Pfund 
Erlaubnis für die Stute, 


IMMER PRAKTISCH sind doch die Sohns 
Alblons, Geht da seit fünf oder sechs Jahren ein Zug 
von London nach Liverpool in vier Stunden fünf Mi- 
nuten, Im Anfang liess man sich das gefallen, doch seit 
einiger Zeit fing das englische Publicum an, gegen diese 
fünf’ Minuten zu protestiren. » Vier Stunden funf Minuten? | 
Warum denn nicht vier Stunden geradeaus, das ware 
dach vollkommen genugl« Und — concurrenzbedroht, wie 
man das io England immer ist — lasst sich die Eisen- 
hebngesellschaft erweichen. Sie untersucht die Sache, 
doch sie stösst auf Schwierigkeiten: der Zug gebt ohnehin 
mit seiner grossten Schnelligkeit, und die fünf Minuten 
sind nothwendig zum Wasseraufnehmen. Olıne Wasser 
kann man nicht fahren, Was thun? Sehe einfach! Die 
englischen Ingenieure, niemals in Verlegenheit, bauen in 
einiger Entfernung von der Hauptstadt zwischen den 
Schienen einen zwei Kilomeler langen Cans) Dieser 
wird immer mit Wasser gefüllt sein, Sobald der Zug an 
der Stelle unlangt, wird der Maschinist, obne anzuhalten, 
eine Röhre in den Canal tauchen und die Locomotive in 
voller Fubrt sich das Wasser hinaufsaugen, Dle Sache 
wird durchgesetzt, die fof Minuten sind eingebracht. 


Im Verlage der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
Ist erschieoen: 


Luis: BARBASETTI 


EHREN-ÜODEX. 


Deheisntat 
and dan üsterreiehisch-ungarischen Aehranchen angepasst 


Gustav Ristow 


Inhalt. Vorwort: Zur Duellfrage. — Vom Gentleman 
und vom Rechte des Waflengebrauches, — Verhalten 
des Beleidigten (Forderung). — Verhalten des Belei- 
digers (Annahme oder Ablehnung der Forderung). — 
Aufschub, in der Austragung der Angelegenhe 
Verhalten der Vertreter. — Ueber die Beleidigung | 
im Allgemeinen, — Classification und Abstufung der 
Beleidigung. — Wahl der Waffen. — Von der Genug- 
{huung, Entschuldigung u. s, w. — Von der Ablehnung 
des Duells. — Stellvertretung. — Verweigerung des 
Duelis. — Specielle Falle, — Bedingungen, Normen etc. 
für den Zweikampf, — Vom Zweikampfe. — Pflichten 
des Kamp/leiters.— Pflichten der Secundanten wahrend 
des Kampfes. — Von den Vebertretungen der Kampf- 
regeln. — Rechte des Duellanten ım Kampfe. — 
Allgemeine Normen. — Pflichten des Arztes wahrend 
des Kampfes, — Das Duell auf Pistolen. — Kampfplatz, 
Waffen und Munition. — Vom Duelle mit festem 
Standpunkt. — Das Pistolenduell mit Avance, — 
Abnormale Duelle, — Ueber Schiedsrichter und 
Ebrenrath. — Ehrenrath, — Anhang. (Von den auf 
die Austragung der Angelegenheit bezugnehmenden 
Documenten.) 


Elegant gebunden: Preis fl. 2— = Mk. 4—, 

SMF Gegen Einsendung des Betrages an den Verlag 

der nALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG«, Wien, | 

I. Annagasse 3 (St. Annahof), erfolgt die Zusendung 
franco. 


RENNEN. 


RESULTATE. 


Wien, October-Meeting 1898. 
Fünfter Tag. Sonntag den 28. Octaber. 


I. VERKAUESR. 2400 K. 2j. 1000 M. 
A. v. Pöchy's br. H, Magister v. Magus— Kunst, 5000 K., 
BU, Kg (Mile) 2... <. Fk. Sharpe 1 
C. v. Geis br. W. Sarkantyi, 3000 K. 587, Kg 
5. Bulford 2 
Bar. J. Harkanyi's br. H. Zauderdaie, 1000 K., 52", Kg. 


Wilton 3 
Mr, C. Wood's br. H. Beauharnais, 3000 K., 55 Kg. 
Fk, Hesp 4 
Fürst Fr. Auersperg's br, H, Our Boy, 3000 K., 56 Kg. 
Ware 0 
Gt. Zd. Kiusky's F,-St. Noblesse, 1000 K., 4T Kg.*) 
Ph. Imre 0 
Mr. Newmarket's E.-St. Z4fe, 3000 K., 531, Kg. Peake O 
Bar, G. Podmaniczky's br. H, Oson, 8000 K., 55 Kg 
A. Bulford Ü 
R. Wahrmann’s br. H. Zac, 3000 K., 55 Kg. Adams O 
R. R. Wiener v. Welten’s F.-St. Hofmung, 1000 K., 
b1 Kg. TE. Marsh Ü 
T Zacke br. H. Oculi, 1000K., 52%), Kg. C. Zangen 0 
Tot.: 90:50, Platz: 88:25, 10:26 und 48:25. 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 25 Bac, 


45 Beauharnais, 56 Lauderdale, 107 Ozon, 126 Sarkaniyú, 
139 Our Boy, 165 Elife, 176 Hafnung, 228 Noblesse, 
471 Oculi. Welt: Ph Magister, 4 Bac, B Lauderdale 
und Oson, 10 Beauharnais und Hoffnung, 12 Elfe, 14 
Noblesse, 20 die Uebrigen Nacb Kampf mit einer starken 
Kopllunge gewonnen; eine Lange zuruck der Dritte Der 
Sieger wurde um 5700 K, von Mr. Five erstanden, Werth: 
1970, 750 K., 790 K, der Renncasse. 
II, HURDENR. 9400 K, 3). 2800 M, 

Obl, Ed. v. Okoliesanyi's br. H, Alpar v, Panzerschiff— 

Lady Anglesey, 69 Kg. (R Johnson). Buckenham 1 
Rittm. A. Trankel’s br. St. Zongchumps, 68 Kg. 

Geoghegan 2 

Fürst Fr Auersperg's br. H. Buda, 69 Kg. Williamson 8 
Dess, dbr, H. Sylvester, 65 Kg... . . . Fk, Hesp 0 
GI. Em. Eslerbazy's br, H. ER of Kildare, 08 Kg 


May 0 

L. Schindler's F-H, Zol} 68 Kg ., - . . . Salter 0 
Tot.: 475; 50. Plata: 105: 25 und 105: 25. Auf 

die anderen Pferde entfalleude Quoten: 10 Suda und 


Sylvester. 14 Lord of Kiläare, 50 Toll, 52 Longchamps. 
Wett: 2 Buda und Lord of Kildare, & Alpar und Long- 
champs, T Toll, 8 Sylvester, Fürst Fr, Auersperg erklarte, 
mit Buda gewinnen zu wollen. Nach hartem Kampf mit 
einem kurzen Kopf gewonnen; zehn Langen zuruck der 
Dritte. Werth: 3000, 400 K, 210 K. der Renncasse, 
III HANDICAP. 2400 K. 1300 M. 
Gf, Mor. Esterhäay's dj. F.-St, Wia Seide v. Triumph— 
Vinaigrette, BI, Kg. (Stiles). . 0... Poole 1 
N. v. Szemere's dj, F-H. Garibaldi, Bi, Kg, Cleminson 2 
A, Dreher's 3j. F.-St,Bilinits, 68, Kg. .S. Bulford 3 
GE Lad. Forgach Bj. br, St Forgdssel, 52 Kg, Wilton 4 


Fürst Hohenlobe-Ochringen’s j. schw. W. Vigssinhds, 
Kg- . 'k, Sharpe O 
A. Dreher's 4). Fi-St, Dogma, 00 Kg. W. Smith O 


GE, M. Arco-Zinneberg's 4), dbr, H. F auritus. b6 Keg. 
Huxtable 0 

Bar. Ed. Oppenheim's 8j, F.-H, Mentone, 65 Kg, Warne O 
Mr. Black's 4j. F.-St, Crntalan, 56 Kg. , Buckenham 0 
Mr. Dorryl’s 4j, br. St. Katinka, 50 Kpg. „Adams 0 
Rud, R., Wiener v, Welten's a. br. H. Leonidas, 49 Kg. 
Sydenham O 

R. Wahrmann's 8j. br. St. Jammerfatsen, 46 Ke Barton Ü 
L. v. Krausz' 3j, dbr. St. Mia Teresina, 44'l, Kg. Slack 0 
Rud. R. Wiener v Welten's 8j. F.-St. Insel, al EEI 

Finau 

: 610:50. Platz: 119:25, 95:25 und 236 : 25. 

Auf ae FR une Quoten: 24 Mauritius, 
32 Forgössel, 489 Katinka, 48 Garibaldi, 51 Mentone, 
58 Bilinits und Dogma, 60 Inset! und Leonidus, 64 Csin- 
talan, 1% Mia Teresina, 101 Pigsoinhds, 274 Jammer- 
Jeton. Wett.: 3 Mauritius, 6 Forgóssdl, T Garibaldi und 
Mentone, 8 Katinka und Wie Seide, 10 Mia Teresina, 
15 die Uebrigen, Sicher mit einer Lange gewonnen; eine 
Holslange zuruck die Dritte, eme halbe Lange var der 
Vierten. Werth: 1920, 400 K, 1170 K. der Renucasse. 


1V. AUSTRIA-PR. 100.000 K, 1300 M. 
Bar. Ed Oppenheim’s 2). K-St. Maska v. Charibert— 


Muria, 47 Kg. (Vivian) . . o a a W. Warne 1 
Bar N. Rothschild's 4j. br. Si. Debutante, B6 Kg. 

Adams 2 

A Dreher's dj. br. H. 712-703, 5, Kg. W. Smith 3 
Bar. S. Uechtritz' 4j. br. H. Bogdány, 57%, Kg. 

Fk. Sharpe 4 


Hpim. H. v Blottnite' 5j. be H. Goldregen, 60 Kg. 
Ballantıne Q 
A, Dreher's 8j. F.-St. Busser? Bil, Kg.. .S. Bulford O 
A. Egyedi's 4j. br. St, Méne, D6 Kg, . . . . Griffiths U 
Gf. Mor. Esterhazy’'s 2j, F.-H, Titulus bibendi, 49!) Kg. 
Cleminson 0 
Al. Ritt. v. Lederer's 2j. F-H. Timár, 484, Kg. 


Gilchrist 0 
A. v. Péchy’s 4). F.-H. Jro, 481, Kg... . Poole U 
Bar, G. Springer's 4j. br. H. Or-dur, Uh Kg. . Park 0 
Dess. 2j. br, St. Zeerie, 47 Kg . . Wilten 0 


R. Ritt. Wiener v. Welten's a F-H. "Gomba, 65 Kg. 
H. Barker 0 

Tot.. 1055 . 50. Platz: 96: 25, 46:25 und 49 : 25, 

Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Bogdány, 
18 Debutante, 28 Busser? und 7ip-7op, 12 Timär, 13 
Gomba, 90 Titulus bibendi, 105 Goldregen, 108 Zeerie 
und Or-dur, 120 Jro, 180 Néni. Wett: Dil, Bogdiny, 
31, Debutante, 6 Zip-Top und Masha, 12 Goldregen, 
14 Gomba und Timár, 18 Busserl, 20 Iro, 33 Titulus 
bibendi, 40 Or-dur, 06 Féerie und Néni. Nach Kampf 


*) Inol. 31, Kg. Roitererlanbnan. 


mit einer Jange gewonnen; eine Helslange zuruck der 
Deilte, einen kurzen Kopf vor dem Vierten. Werth: 
87.000, 7000, 3000 K., 94.500 K. der Renncasse. 

V. MANFRED-ST.-CH. 3400 K. 4000 M. 
Gest, Mildösfalva’s 4j. Sch -St. Habledny v. Balvarran— 


Getroffen, BB!/, Kg. (Herbert) . , . . . Geogbegan 1 
J Miller's 4j. br. St. Zoreley J, 63, Kg.. . Printen 2 
C. v, Geist's 4j. br. St. Bibis, 63/4 Kg. . . Csompora 8 
Gf. Zå. Kinsky’s 4j. dbr, St. SZava, HB, Kg. . May 4 


Rittm. Gf. Max Merveldt’s 4j. br. W. Teretvár, 68'i Kg. 

Buckenham 0 

L. Schindler's 4j. F.-St. Margosaa, 63! Kg Salter 0 

Pz, M, E, Taxis’ 4j, F-H. Gyurjad, bl, Kg. Slina 0 

Tot.: 100:50. Platz: 28 25, 29:25 und 38:25, 

Auf die anderen Pferde entfallende Quolen : 14 Loreley Z, 

48 Bibis, 63 Slava, GT Margossa, 138 Tereivdr, 159 

Gyurjad, Wett : 1'4, Habledny, 2}, Loreley L, 6 Bibis, 

10 Margossa, 12 die Uebrigen, Sebr leicht mit zwei 

Tangen gewonnen; eine Kapflange zuruck die Dritte, 
Werth: 3000, 400 K., 300 K. der Renncasse. 
VI. HANDICAP, 2400 K. 2j. 1200 M. 

Al. R, v, Lederer's br. H, Cantrds v. Primas IY.—Ca. 

talpa, 49 Kg. (Hans) - . Warne 1 

Bar G. Podmanicalty's br. St. Cassiapsia, 58 Kg. Poole 2 

R. Wahrmann's br. St. Damiette, 52 Kg. Cleminsan 3 

Gf. Tass, Festetics! F.-H, Zeiair, 65 Rg.. . . . Park 4 

0 

0 

0 


Capt Gaston's br, St, The Winnings, G0 Kg. H Barker 
Gf. Tass. Festetics’ br. H Badatın, 6 
J. Reeves’ br. St, Ærthajnal, 565 Kg. 


Kg. W. Smith 
.. . Adams 


Mr. Lincoln's br. H. Duca, 54 Kg. . . A. Bulford 0 
Al. R, v. Lederer's br H, Zadro, 53 Kg Peske 0 
C. v. Geist's br. St. Rdsses, 52th, Kg. Fk Sharpe 0 
A Drcher's br. St Raae, BD Kg, . | S. Bulford 0) 
Gest. Miltlösfalva's br. St. Zrilöy, 43 Kg . Finan 0 

Tat : 200 :50 (Comtrds und Zadro), Platz: 58:25, 


397 : 25 und 96:25. Auf die anderen Pferde enifallende 
Quoten: 17 Aalaton und Eclair, 37 Aıthajnal, Bl Resses, 
69 Damiette, 80 Duca, 106 The Winnings, 139 Trilby, 
190 Aue, 218 Cassiopeia. Wett, : 9}, Balaton und Conträs, 
6 Rösses, 1 Esthaynal, 10 Damiette, 14 Duca, 16 die 
Uebrigen. Leicht mit zwei Langen gewonnen; eine Hals 
lange zuruck die Dritte. Werth 1920, 400 K., 1160 K. 
der Renncasse. 
VII. VERKAUFSR, 2400 K. 3j. 1100 M 

Lt. Gf. P. Orssich' F-St. Yudia v. Theodore—Pal- 


marum, 5000 K., BB, Kg. . - . Wilton 1 
Mr. Janof’s F.-St, Bertha, 2000 K., 50 Kg Cleminson 2 
AU R. v, Lederer's dbr, W. Neil, 2000 K D0 Kg 


$. Bulford 3 
2000 K., 50 Kg 

H, Marsh 4 
J- Reeves’ F.-St. Mur Neune, 6000 K., 58%, Kg 
Adams 0 


GI. T, Festetic®’ F.St, Zeritiäre, 


Bar, € 


Springer'a br, H, Orchef, B000 X, 2 
Frank Sharpe 1) 
50 Ke 

© Zangen 0 
58:25 und 82:95. 
entfallende Quoten: 16 Nur 
Neune, 29 Héritier, BTU Orchef, 44 Bertha, VA Nell, 
90 Kadmen, Weti 1, Sudica 2, Nur Neune, 
6 Heritiere und Orchef, 8 Birtha, 10 Nell, 12 Aadmea. 
Nach hartem Kampf mit einer Kopflauge gewonnen; vier 
Langen zurück der Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein 
Anbatı Werth: 1970, 400 K., 240 K. der Renncasse 


Ig. Zangen's FeSi, Kadmea, 2000 Ky 


Tot.: 165 150. Platz: 39 : 96, 


Auf die anderen Pferde 


Sandown Park 1898, 
Donnerstag den ®0. October, 


GR. SAPLING PL. 1000 sovs. 2j. 1000 M. 
Lorillard's F,-St. Myakka v. Seusation—Magnelic, 9 St. 
7 Pf, (Kuggıns) °. . s „Sloan f 
D. J. Jardme's Dr. H. v. Prism —Heartsease, 8 St, 9 Pf. 


(J. Waugh) R = . O. Madden 4 
T R Dewar's br. H, ` Fifeshire, 9 8. W. Bradford U 
R. Croker's Anicherhacker, 9 St, 7 PI . Ed. Hunt O 
McCalmont's Amphitheatre, I St 7 Pf. , ‚M. Cannon () 
A. James’ Sınopi, 9 St. È L aJ. Watts O 
L. de Rotbschild's Zrimurus, 9 St. , . - . T, Lootes O 


Russels Stage Villain, B St. 9 PE . , . . .Allsopp 0 
R. P. Mortlock’s The Flying Greck, Ð St, 9 Pf, Palmer () 
E. J. Rose's Sir Reginald, 8 St. 9 Pr. ‚ Sharples 0 
Lord Radnor’s Ariar's Cuwh B St, 9 PE. . | Busbell 0 
Wett.: 11:8 Myakka, 7 Amphitheatre und Zrimurus, 
8 Heartsease-H, 10:8 Sinopi und Stage Vilain, 20 die 
Anderen. Todtes Rennen; drei Langen zuruck der Dritte 
Werth: 419'/, Pfd. St. jedem der beiden Sieger. 
SANDOWN FOAL ST. 2000 sovs. 3j 2000 M. 
C_D., Rose's F-H, Cyllene v. Bono Viste— Arcadia, 
E a A T M. Cannon 1 
L. de Rothschild’s br, St, Pe Powder, 8 St. 11 PI. 
T. Loates 2 
Wett.: Leicht mit vier Langen ge- 
wonnen 


38 auf Cyllene. 


Das Wett-Einmaleins. 


VICTOR SILBERER. 


Hochst wichtiger Taschenbehelf 
für alle Turfbesucher. 
Preis 20 kr, 


Verlag der «Allgemeinen Sport-Zeituugs, Wien 
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BERICHTE, 


Wien, October-Meeting 1898. 
Fünfter Tag. Sonntag den 23, October. 


Seit dem Derbytage hatte die Freudenau keinen so 
guten Besuch gehabt, als vorgestern zu verzelchnen war. 
Der Actionarraum und der Guldenplalz waren mit dichten 
Menschenmengen besetzt. Der Austria-Preis übte eine An- 
ziehungskraft aus, welche man ihm kaum zugetraut 
hatte. Er wär aber auch ein interessanles Rennen, dessen 
Verlauf mit Spannung verfolgt wurde, dessen Ausgang 
aber mit Betrübniss erfullte. Eın zweijahriges Maiden- 
pferd kommt aus Deutschland und schlagt die besten Ver- 
treter unserer Zucht, welche am Austria-Preis Iheilnehmen 
konnten, Masha, eine kleine, unausehnliche Stute 1st im 
Stande, den Erfolg Saphir's zn wiederholen. Hinter ihr 
enden Debutante, Tip-Top und Bogdány, drei Grossen 
des 1894er Tahrganges, unsere Zweijahrigen aber sind 
nirgends. Ein boses Zeichen für die Zukunft! Minder 
glücklich waren die anderen Trager deutscher Farben, 
denn Mentone war im 1300 Meter-Handicap im ge- 
schlagenen Felde, und Zorely Z. wurde in der Manfred- 
Steeple-chase von Habledny bezwungen. Im Uebrigen 
fehlte es vorgestern weder an grossen Feldern, noch an 
scharfen Kompfen, wie aus machstehendem Bericht 
hervorgeht, 

Åm Verkaufsrennen nahmen Our Boy, Sar- 
kantyu, Lauderdale, Noblesse, Elfe, Magister, Quon, Bac, 
Hoffnung, Beauharnats und Oculi theil. Magister, Bac 
und Laudırdale waren die meistgeweiteten Pferde. Nach 
Fall der Flagge war Sarkantyu in Front vor Magister, 
Bac, Lauderdale und Hoffnung. Vor dem Guldenplalze 
mache sich Magister an die Verfolgung von Sarkantyd, 
es kam zu einem harlen Kampfe, aus dem Magister mit 
einer Halslange als Sieger hervorging. Eine Lange zuruck 
war Lauderdale Drilter. 

Für das Hürdenrennen wurden Buda, Sylvester, 
Lord of Kildare, Alpár, Toll und Longchamps gesaltelt. 
Furst Franz Auersperg erklarte, mit Buda gewinnen zu 
wollen; derselbe war auch Favorit. Sylvester wies den 
Weg vor Altdr, Buda und Toll; nach der ersten Hürde 
rückte Lord of Kildare vor und galoppirte dann bald als 
Zweiter hinter Sylvester vor Toll und Alpár So blieb es 
bis zum Einbiegen in die kurze Wand, wo Zore of Kil 
dare aus dem Rennen hiel, Alpár zuruckgenommen wurde 
und Buda auf den dritten Platz vorging. Nach der Ein- 
laufsecke machte Sylvester dem Favorit Platz, dichtauf 
folgte Toll, und aussen kam Lomgchamps heran. Bei der 
letzten Hürde wich 7024 wahrend Adddr auf der Bild- 
Anche erschien. Auf der flachen Bahn war Duda fertig, 
Alpdr und Longchamps engagirten sich zu einem harten 
Kampfe, aus dem Aöfdr mit einer Kopflange als Sieger 
hervorging, Zehn Langen dahinter war Bude Dritter, 

Im Handicap uber 1300 Meier liefen Piessinhds, 
Dogma, Mauritius, Mentone, Csintalan, Billnits, Ka- 
tinka, Forgóssal, Garibaldi, Wie Seide, Leonidas, Jammer- 
, Mia Teresina und Insel, Dus Rennen galt als 
ofen, Mia Teresina, Vigsainhdo, Wie Seide und Garibaldi 
bildeten von Haus aus das führende Treffen vor Mentone, 
Dogma, Billnits, Leonidas und Csintalan, Vor dem 
Guldenplatze wichen Mia Teresina und Vigssinhdn, dann 
nahmen Forgóssd? und Biliniis dus Rennen auf, und es 
kam zu einem kurzen Kumpfe, den Wie Seide sicher mit 
einer Lange zu Ihren Gunsten beendetn, Eine Hallange 
vuruck war Zilinita Dritie, eine Kopflange vor ZorgdsndZ 

Fur den Austria » Preis wurden Guldragen 
(Ballantine), Zig-Zop (Smitb), Busser? (S, Bulfard), Némi 
(Griffiths), Timdr (Gilchrist), Masha (Warne), Zro (Poole), 
Debutante (Adams), Or-dur (Park), Féerie (Wilton), 
Bogdány (Frank Sharpe), Gomba (Barker) und Titulus 
bibendi (Cleminson) gesatielt Das Hauptinteresse con- 
centririe sich auf die beiden Deutschen, Goldregen ist 
en in grossem Rahmen gebauter, elwas hochbeiniger 
Hengst, der in seiner Verfassung nichts zu wünschen 
übrig liess. Weniger gehel Masha, eine kleine, ziemlich 
unansehnliche Stute ohne hervorragende Points; immerhin 
verrieth sie Rennvermogen. Unter den inlandischen 
Pferden bestachen durch ibe Aussehen Bogdány, Gomba 
und Tip-Top. Keinen besonders günstigen Eindruck 
machte Debutante, Timdr fiel dadurch unangenehm auf, 
dass er uber und über mit Schweiss bedeckt war und 
sehr nervos schien, Nicht schlecht sahen Titulus bibendi 
und Zro aus, Es entwickelte sich nach ein ziemlich leb- 
hafter Wetimarkt, Bogdány war ausgesprochener Favorit, 
viel Geld kam noch anf Debutante, Timdr und Tip-Top, 
dagegen wurden Goldregen, Masha und die anderen 
Pferde nur wenig gewellet. Bald fel die Flagge. Innen 
war vorne Zro, daneben galoppırten Bogdány und Neni 
und etwas weiter zuruck folgten Debutante und Goid- 
regen, der ganz aussen sich befand. Das zweite Treffen 
wurde von Tip- Top, Busserl, Or-dur, Timdr und Titulus 
bibendi gebildet. Bei Beginn des Guldenplatzes war Nani 
in Nothen und fiel bald darauf zuruck, ihrem Beispiele 
Telgte dann Zro, wahrend Bogdány sich klare Fuhrung 
sicherte 150 Meter vor dem Ziele brach plötzlich Masha 
hervor und erschien dicht hinter Bogdány und Debutante, 
deren Reiter dann zur Peitsche griffen. Vor den Tribunen 
brauste auch 7i9-7op heran, Bogddny wich ein wenig, 
Masha aber erlangte die Spitze und siegte sicher mit 
einer Länge gegen Debutante, welche eine Halslange von 
Tip-Top im Ziele trennte. Eine Kopflänge zuruck war 
Bogddry Vierter. Nachslehend geben wir die Placirten- 
liste dieses Rennens und die Stammtafel von Masha 


Placirtenliste im Austria-Preis, 
1890. 

GI, C. Erdödy's 4j. F-H. VZp v. Craig Millar— Isabel, 

ER Lemaire 1 
Gf. A, Apponyi's Jj. br. H. Advance Flag, 69", Kg. Sopp 2 
A. v. Pechy's 3j, br. H. Anok, 514, Kg. . Huzlable 3 

Acht liefen. — Sicher mit einer Lange gewonnen; 
ebensoweit zuruck der Drilie Werth; 5900 f, dem Sieger, 
1720 A dem Zweiten, 2600 A. der Renncasse, 


1881. 


Bar. S Uechtritz' dj. F.-H. Benesur v. Doncaster— Baroness 
Sarolta, 02%, Kg. . nn. Wi Smith 1 


Gi A. Henckel's 3j. br H. Khalif, 594, Kg. Bowman 2 
Bar. N. Rothschild’s 8j. br. H. Mac Intosh, 621, Kg. 
Marlın 8 
Fünf liefen. — Leicht mıt fünf Viertellangen ge- 
wonnen; ander(halb Langen zuruck der Dritte. Werth: 
5000 f. dem Sieger, 800 A. dem Zweiten, 200 A. dem 
Dritten, 2000 8. der Renncasse. 


1892, 
Comp. D W, £.’s2j. T.-St, Seölvess v. Beauralnet— Windfall, 
N Fred Sharpe 1 
br. St. Gsokor, BO Kg.. . Carlyle 2 
J. v. Jankovich' 3j br. St. Hires, 631, Kg. F, Barrelt 3 
Vier liefen — Sehr leicht mıt drei Langen ge- 
wonnen; die gleiche Entfernung zwischen der Zweilen 
und Dritten. Werth: 5000 A. der Siegerin, 800 fl. der 
Zweilen, 200 f- der Drilten, 2000 A der Renncasse. 


1893. 


N. v. Szemere's 2j, br. H. Zurtkandd, Blija Kg. Brown 2 
Bar, S. Uechtritz” 5j 
liefen. — Sicher mit einer Halslauge ge- 
wonnen; eine halbe Lange zuruck der Dritte, Werth: 
5000 A. dem Sieger, 800 fl, dem Zweilen, 20) 0, dem 
Dritten, 2750 A. der Renncasse, 


1894. 
N, v. Blaskovils' 2j. F.-H, Gsapldros v, Charibert--Ready 
Money, BA RE. nern Adams 1 
Bar. 5, Dechtritz' 31. F.-H. Kosma, 644%, Kg. W. Smith 2 
Gr, A, Apponyi’s 2j. br. St. Margit, 58 Kg, . Hyams 8 
Acht liefen. — Nach harlem Kampfe mit einer 
guten Kopflange gewonnen; vler Längen zuruck die 
Dritte. Werth: 87.00) K. dem Sieger, 7000 K. dem 
Zweiten, 3000 K. der Dritten, 110.800 K. der Reon- 
nun 


1895. 
Gf. El. Batihyaay's 2j. br. H, Ganache v. Galopin— 
Red Hot DUR EP oh l a a . Peake 1 
Bar. E. Oppenheim’s 2j. F.-H. Monte Carlo, 51 Kg. 
Warne 2 


Gf. T. Festetics’ dj. br. St, Perle d'or, 61 Kg. Smith 8 

Elf liefen, — Sicher mit einer Lauge gewonnen; 
zweieinhalb Langen zuruck die Dritte, Werth: 87.000 K. 
dem Sieger, 7000 K. dem Zweiten, 3000 K. der Dritten, 
141.300 K. der Renncasse, 


1896. 

Bar Ed. Oppenkeim's 2j, F.- H. Saphir v, Chamant— 
Sappho, 51 Kg. .. 2.4... H. Chaloner 1 
A. Dreher's 2, br, H. Zip-Top, 54, Kg. . S. Bulford 9 
R. Wahrmann's 3j br. H Poltigeur, Gl Kg.. Adams 8 
Zehn liefen — Verhalten mit vier Longen ge- 
wonnen; drei Langen zuruck der Dritte, Werth: 87.000 K. 
dem Sieger, 7000 K, dem Zweiten, 8000 K, dem Dritten, 

142.400 K. der Renncasse. 


1897. 
Rud. R. Wiener v, Welten's 4j. F,-H. Gomba y, Dietator— 
hen G « W. Smith 1 
Busserl, 58 Kg, . . S. Bulford 2 


F, Pratt 8 

Zwolf liefen, — Mil einer Kopflange gewonnen; 

drei Langen zurueck der Dritte, eine halbe Lange vor dem 

Vierten, Werth: 87.000 K, dem Sieger, 7000 K. der 

Zweiten, 3000 K, dem Dritten, 101,400 K. det Renncasse. 

1898. 

Bar, Ed, Oppenheim’s 2j. F.-St, Masha v. Charibert— 

Man ARE»... o aA EN e iras Warnel 
Bar, Natb, Rothechild's dj br. St. Debutante, 66 Kg 

Adams 2 

A, Dreher's 4j. br. H. Zip- Top, 57, Keg.. | . Smith 8 

Zwolf liefen, — Nach Kampf mit einer Lange ge- 


bis auf 7eretvär, welcher bald geschlagen war, in der 
korzen Wand felen S/ava und Gyurjad zuruck, wahrend 
Habledny sıch vor Loreley Z. an die Spitze setzte. Sie siegle 
dann sehr leicht mit zwei Langen gegen Zoraly Z, welche 
eine Kopflange wor Bidir eintraf. 

Im Handıcap über 1200 Meter stellten sich Zhe 
Winnings, Cassiopeia, Balaton, Esthaynal, Eclair, Duca, 
Ladro, Rässes, Damiette, Raae, Conträs und Trilby dem 
Starter, Balaton und Gonzrds wurden am meisten gewettet, 
Duca, Cassiopeia, Conirds und Aclair waren nach Fall 
der Flagge in Front vor Balaton, Ladro, Resses und 
Damiette. Vor dem Guldenplatze mussten Duca und Belair 
bereils hart geritten werden, um hinter Confräs bleiben 
zu können, der sich einen kleinen Vorsprüug gesichert 
hatte. Er behielt denselben auch weiterhin bei und wies 
einen vor den Tribunen unternommenen Angriff von 
Cassiopeia sicher mil zwei Langen ab, Eine Halslange 
trennte Cassiopeia von der im leisten Momente vorge- 
brachten Damiette im Ziele, 

Das Verkaufsrennen wurde von Heritiöre, Bertha, 
Neil, Judica, Nur Neune, Orchef und Kadmea bestrillen. 
Judica, Nur Neune und Heritiire waren fast glelch stark 
geweltet, Heritiere, Nur Neune uad Beriha waren am 
schnellsten flott, dann kamen Orchef und Nell. Vor dem 
Guldenplatze war Heritiöre geschlagen, zwischen Judica 
und Bertha entstand ein heisses Ringen, aus dem Judica 
nach bartem Kampfe mit emer Kopflange als Siegerin 
hervorging, Vier Langen zuruck war Ne/2 Dritter. 


NOTIZEN. 


WILTON wird im nachsten Jahre die Leichtgewichte 
des Milne'schen Stalles reiten. 

WARNE steuerte vorgestern in Wien Maska im 
Austria-Preis und Contrds im Handicap über 1200 Meter 
zum Siege, 

J. I, GRIFFITHS ist derzeit noch ohne Eogage- 
ment für das kommende Jahr. Dem tüchtigen Reiter, der 
heuer freilich nicht viel @lück hatte, wird es hoffentlich in 
der nächsten Saison nicht an entsprechender Beschafti» 
gung fehlen. 


TRABEN. 


DIE RENNEN in St, Pölten am Sonntug waren 
gut besucht und gut bestritten. Im Preis von Wien siegte 
Trolley Givl, den Austria-Preis gewann Bruder Martin, 
im Burger-Preis war Rhoda erlolgreich, das Handicap fur 
Zweljahrige fiel an Klut, im Entscheidungs-Handicap kom 
Sseles P. zu Slegesehren und das Trost-Handicap endete 
mit einem Siege von Bergen Belle. 


BRIEFKASTEN, 


W. v. W, in R — Mr, C. Brewer's Robert the 
Devil wurde im Grand Prix de Paris 1880 von Rossiter 
zum Siege gesteuert, 

A A. iu Wien. — Goodfellow ist im ungarischen 
Staatshengstendepot m Nagy- Korös aufgestellt, dessen 
Commando Ihnen gewiss die gewünschtes Auskünfte er- 
theilen wird, 

J SCH. in W. — Ist thatsachlich der Fall, Im 
Chester Cup erhalten die Besitzer der drei ersteingelangten 
Pierde, #bgeschen von dem ausgesetzten Pokal und den 
Geldpreisen, laut Proposition noch emen Nebenpreis, be- 
stehend in einem grossen — Chester Kase im Werthe 
von fünf Guineen, wie die Ausschreibung sagt, na Cham- 
pion Chesıre Chesse«, 

L. B, in A. — Das englische Derby 1844 wurde 
von Running Rein v. The Saddler—Mab gewonnen, es 


wonuen; eine Halslange zurück der Dritte. Werth: z h 
87.000 K, dem Steger, 7000 K, der Zweiten, 8000 K. | Würde aber dessen falsches Pedigree nachgewiesen uad er 
A daher disqualificirt, Das Pferd war vierja! und hiess 
em Dritten, 94.500 K. der Renncasse s A $ 
á eigentlich Macabeus (spater Zanoni) von Gladiator, 
SEN Panaon a7 gastel 2 Mutter van Capsicum. Colonel Peel's Touchstone-Sobn 
* [Melbourne 1 o; |Eantaloon 1T i i A 
paaa Saa a i Orlando erhielt den ersten Preis zugesprochen, 
© |Phryne Decoy 
E Maley € 
E Muley Moloch SfN aue) 
=) E a Irländer 
8° Rab = y 
= en mie on Cervantés Braun, Wallach, 15'3 hoch, vollkommen ge- 
a aunterer gp, (errtenscher 11 [Gutoeioli ritten, truppenvertraut, 8 Jahre alt, sehr guter 
EA re, Bay Miadreton 1 Springer und Galoppirer, ist zu verkaufen. — 
Ei le Devils Beer a 
2 |E renin iT Zu besichtigen bei Stone, II, Praterstrasse. 
5 Kingston 12  |ġueon Anne 
(Quaon Bertha = 
E] Sarplice 8 
m pas Odessa RROOOnOHS non H HOHER 
ol | PE e H Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung‘ 
i [Bondsman 15 nen TE Wion, T., „St, Annabaf“, ist erachienen and durch alle Buchhand- 
4 |È Mendicant [indy Morre Carew lungen zu beziehen: 
= Ei BER Bay Middleton 1 D R d F y d L id 
(Oracifi 
le mie es Ruderers Freud’ und Leid! 
alle Diversion Folly 
3 Sowminater g |Touchstone 14 
A| 3 |tora Citaen a | 70T |Beesing 
g ` fhe Slave [yorey e 
3 (Venision 11 
5 (The Line |ersetene I? Queen Anne 
Woman (Aateapaits _|Birdesicher 17 


*) Hier ist die Abstammung von Windhound angenommen. 


5 Running-Familien, 3 Running-Sire-Familie, 8, 
ien, die Anderen Outstde-Panilien. 0 1 Bi 


1,2 
14 Sire-Fami 

Die Manfred-Steeple-chase wurde zwischen 
Hableäny und Loreley I. gelegt, ausser denen noch Bibis, 
Slava, Teretudr, Margossa und Gyurjad liefen, Tersivdr 
führte vom Fleck weg, nach der ersten Hürde übernahm 
aber Slave das Commando vor Tereiudr, Bibis und 
Hablany. So ging es durch die Schleife zum Tribünen- 


sprung, den Slava vor Bibis Gyurjad und Hadledny 
nah; Zoreley I, war hier Letzte Dann schloss sich das Feld 


in üb erana humoristisches Werkehen, welchen in gelungenen Versen 


und köstlichen Caricaturi ‚eben und Treiben des Ruderers 
schildert. Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet, Preis A. 1.20 = 


M. 2—. Bei Franco - Rinsendung des Betrages erfolgt Franco- 
zusendung des Buches per Kreusband. 
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Von Seite des königlich ungarischen Ministers fur Ackerbau Il. In Mezöhegyes. 
wird hiemit bekannt gegeben, dass die Decktaxen der in den x a 
königlich ungarischen Staatsgestüten zu Kisher, Mezöhegyes, Bahoina | | Pureeas, im minie, ee rae eas 
und Fogaras (Alsö-Szombatfalva) befindlichen Stammhengste für die E = He Be 
Ma ER SPEER I N a e eT Belegtaxe für Vollblutstuten . o s « e » . . . 100 f. 
1899er Belegperiode folgendermaassen > zwar: È « Halbblutstuten , Fee, 
I. In Kisbêr. 2. Algy, im Inlande gezogener englischer EEE 
1. Bona Vista, in England gezogener englischer Voll- E A R E T 
à „i Belegtaxe fur Vollblutstuten 100 «© 
bluthengst (Vater Bend Or, Mutter Vista). 7 rare KO e 
Belegtaxe für Stuten seen und österreichischer 
Staatsangehöriger š 500 fl 3. Müseg, im Inlande gezogener er Vollblut- 
Belegtaxe für Ausländer 800 « hengst a Craig Millar, Mutter Beeses) 
Belegtaxe für Vollblutstuten Be 80 « 
2. Dunure, in England gezogener SAA Vollblut 
hengst (Vater ‚SZ. Simon, Mutter Sunrise) $ < Halbblūtstuten . a0 e 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer Gidran XXXVAL., Furioso XXIII., ET XAVI, 
Staatsangehöriger a N 300 « Northstar V., Nonius XXIX., XXXV1, ŽXXIX., 
Belegtaxe für Auslander De 400 « XLil und L. 
3. Gunnersbury, in England gezogener en scher Voll. Belegtaxe 20 « 
bluthengst Berk, el Hipp Ha en bei allen übrigen Mezöhogyeser Stamm: r 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer Jeneaten Š } Sn RE an Er 
Staatsangehöriger à Y e i 00 a 
Belegtaxe für Auslander 300 « Ill. In Bäbolna, 
4. Primas LI, im Inlande gezogener a Voll- 1. O-Bajan, Original-Araber-Stammhengst . Belegtaxe 50 fl. 
bluthengst (Vater Doncaster, Mutter Bunagyöngye) 2. O-Bajan X., Vollblut-Araber-Stammhengst . « 40 « 
Bee Ta Strionungariecher udd österreichischer a 3. Sakläuy Jedran, Original-Araber-Hengst . « 100 « 
a: ger en: * | 4 Maneghie, Original-Araber-Hengst « 100 « 
Belegtaxe für Ausländer re 300. € en Ber RE 
5. Fenëk, im Inlande gezogener englischer Vollblut 5 ee e ; A ; 
hengst (Vater Buccaneer, Mutter Hdlene Triomphante). 1. ER úd a T i y EINES OE 5 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer Eu UGS e 1 BU - s 
Staatsangehöriger Br 200 « | 8: Shagya XIL, ý 3 are 
Belegtaxe für Auslander . 800 « 
ra seta sn Tallnsa Seronensr onellsches Voll IV. In Fogaras (Alsö-Szombatfalva). 
oratorii ni BAENA ul 3 ELED P s 1. Conversano Sardinta, Lipizzaner Hengst . Belegtaxe 20 fl 
z Stuten ungarischer und österreichischer in 2. Favory XIZI., Lipizzaner Hengst . Fir E 20 « 
Belegtaxe für ren N E 200 « | 3: Maestoso Erga, Lipizzaner S AR « 20 « 
v 
1. Galaor, in Frankreich gezogener englischer Vollblut- RENT T i Pi ` Ea 
hengst (Vater Zsonomy, Mutter Fideline). 5. Pluto Ancona, i er i- ea 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer 6. Pluto Fantasca II, : er! : 20 « 
Staatsangehöriger 2 300 « | 7. Neapolitano V., s « « 20 « 
Belegtaxe für Ausländer 400 « | 8. Toreador, im Inlande gezogener englischer 
8. Filou, im Inlande gezogener engli her Vollbluthengst Vollbluthengst NE Wa Staats Mutter 
(Vater Gunnersbury, Mutter Fidget). Thorgunna) . . BER: a 200 « 
Beleptaxe für Vollblutstuten 200 « | 9 Zivatar, Hengst engliecher ar $ ER: « 20 « 
Halbblutstuten . ‚ 100 « 
9. Montbar, im Inlande gezogener Era Vollblut >. 5 r n =, 
hengst (Vater Buccaneer, Mutter Dukart). Das Benützungsrecht der in Kisber aufgestellten Stamm- 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer I LE a I ANA aa A E taa X 
Staatsangehöriger , . ar A 100 « . „1. Von den angemeldeten Stuten werden in erster Reihe 
Baleg: ze für Ausländer . 200 « | die im Besitze von ungarischen oder österreichischen Staatsbürgern 
« Halbblutstuten . z , 50 « | oder von in Ungarn beguterten und hier Pferdezucht betreibenden 
10. Kosma, Inland = Züchtern berücksichtigt, so werden auch in erster Linie berück- 
et ME end a serogener, englischer ollblut- sichtigt Mutterstuten, die selbst Gewinner waren oder Mütter 
engst (Vater Baludny, Mutter Kisboske) von solchen Pferden sind, welcher Umstand bei eventueller Ueher- 
Berena für Stuten ungarischer u und österreichischer notirung bei der Zuruckweisung in Betracht genommen wird. 
E Be SEE, AU 9. In zweiter Linie wird gegen Entrichtung der höheren 
N m Eu ande gezogener aE H ollblut- Decktaxe jede andere Stute angenommen, deren Besitzer die in 
soran E BO PEE udn) Der den vorhergehenden Punkten erwähnte Eigenschaft nicht besitzt. 
e ür 
o atut eas a Es wird daher das Ansuchen gestellt, gleich bei der An- 
Belegtaxe für Auslander y j j i 200 « meldung zu bemerken, ob der Anmelder in ‚Ungarn oder in 
E a EN E ne Ss ns Oesterreich zuständig oder in Ungarn begütert ist, 
$ hengst (Vater Galopin, Mutter St Pride), er vol piui: Gleichzeitig werden die Eigenthümer von Vollblutstuten 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer AI En eh Ge peeing eno = ee BER 
Staatsangehäriger . Be 100 « ebung der Vollblutzucht gewährten Begünstigungen aufgehoben 
= werden, und zwar: 
13. Ganache, im Inlande gezogener englischer Vollblut. a) Jede von in Ungarn oder Oesterreich gezogenem Vater 
hengst (Vater Galopin, Mutter Red Hot). oder Mutter abstammende und im Besitze eines ungarischen oder 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer österreichischen Staatsbürgers befindliche Vollblutstute, welche 
Staatsangehöriger . DO eg 300 « | entweder selbst in einem Rennen um Staatspreise siegreich war 
Belegtaxe für Ausländer 500 « | oder aber eines ihrer Producte einen solchen Staatspreis gewann, 
14. De Kia wird durch die importirten englischen Vollbluthengste gegen Ent- 
f Der ne = Deutscher Mich 1, Mutter richtung der halben Decktaxe, durch die im Inlande gezogenen 
Belegtaxe für Halbblutstuten 50 « us aber gegen ein Drittel der Decktaxe 
15. Newsmonger, in England gezogener Vollbluthen; i i i 
en ò) Werden alle in Ungarn oder Oesterreich gezogenen und 
(Vater Saraband, Mutter Scandal). ungarischen oder österreichischen Staatsbürgern gehörigen Voll- 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer blutstuten ohne Rücksicht auf ihre Rennleistung durch die im 
Staatsangehöriger . . . 2.2... 100. « | Inlande gezogenen englischen Vollbluthengste gegen Entrichtung 
Belegtaxe für Ausländer 200 « | der halben Taxe gedeckt. 
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c) Sistirt wird weiter jene Begunstigung, dass allen nach 
Ungarn oder Oesterreich zuständigen oder hier begüterten und 
Pferdezucht betreibenden Eigenthumern jener Vollblutstuten, 
welche nach einem der Kisberer oder Mezöhegyeser englischen 
Vollbluthengste gust geblieben sind, die Halfte der eingezahlten 
Belegtaxe rückvergütet wird. 

Sollte eine Stute verworfen haben, so kann die Ruckver- 
gütung der Hälfte der für die Stute gezahlten Decktaxe auch 
nicht beansprucht werden. 

Es wird bemerkt, dass zu einem Hengste mehı als 40 Stuten 
nicht angenommen werden. 

Die ‚Belegtaxe sowie die übrigen aufgelaufenen Spesen sind 
bis längstens 1. October 1899 an die Gestütscasse unbedingt 
einzusenden. — Das Gestüt behalt sich das Recht vor, solche 
Stuten, deren Zustand besorgnisserregend erscheint, eventuell 
zuruckzusenden. 

Die Anmeldung der Stuten zu den Kisberer Vollbluthengsten 
ist langstens bis 15. December laufenden Jahres dem Gestuts- 
commando zu übersenden, da nach Verlauf dieser Anmeldungsfrist 
auf die etwa nicht in Anspruch genommene Zahl von Sprüngen 
auch die Anmeldungen vom Auslande berücksichtigt werden. 


Die Anmelder von Vollblutstuten werden ersucht, in der 
Anmeldung zugleich zu erklären, ob sie die Beaufsichtigung und 
Wartung ihrer Stuten den Organen des Gestütscommandos zu 
überlassen oder aber eigenes Personal beizustellen wünschen. 


Für die Wartung und Verpflegung der in Kisber eıntreffenden 
Stuten werden die nachstehenden Gebühren berechnet, und zwar: 


Für eine güste Stute per Tag Bes ar 3 1. —85 
« «< tragende Stute par Tag. = © a =: anae € L= 
« « Stute mit Fohlen, bis dieses 3 Monate zahlt . « 1.30 
G G « « « welches über 3 Monate zahlt « 1.50 


Für thierarztliche Behandlung, ferners Instandhaltung der 
Hufe und Beschlag wird für jede Stute ein Pauschale von 4 fl. 
angerechnet. 


Im Falle die Wartung der Stuten eigenen Wartern über- 
lassen bleibt, kommen von den obigen Betragen per Mann und 
Stute 4 f in Abzug. — Ausser dem Sprunggelde sind nach jeder 
Stute 5 fl. für die Mannschaft zu entrichten. 


Alle sonst etwa erwünschten weiteren Aufklarungen werden 
durch die Gestutscommandos bereitwilligst ertheilt. 


DHL DEREEEN Yom kön. ung, Minister fir Ackerbau. 


wets OCTOBER-KALENDER. 


In. 


Derselbe enthalt die Resultate aller beuer bisher in Wien, Koltingbrunn, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, Tatra-Lamnicz, Alag, Tolis, Pressburg, Oedenburg, Sisfok 
Debrecsin und Kaschau zur Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Rinsendung des Betrages von 11.0. W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders 


Verlag der »Allgemainen Sport-Zeitung« (Victor Silbarer), Wien, I. St, Annahof, 


Pferde-Verkauf. | ALOIS HAUER, WIEN 


Auf der gräflich Zdenko Kinsky'schon Domane VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Chlumetz a. d. Cidlina, Böhmen, sind eme grössere Grössten und bestassortirtea Lager von 
Anzahl Pferde, durchwegs hochgezogenes Vollblut, dreis, imern, Büttelo, Haferreutern, Striegeln, Carlatschen, Wagenbürsten, Pferdekugelu, Stallschuhen, Schwingen, 
vierjäbrig und alter, alla eingexprungen und hinter Hunden körben, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stalle, Reis- und 
gejagt, sehr preiawürdig zu verkaufen, Anfragen snd zu abesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Shegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
richte das Stallmeisteramt. Sammtliche Pferde eignen Stangen, Mauslallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. etc. — Telephon 3403 (interucb ro). 


KUNDMACHUNG. 


Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, dasa die bisher in Admont (Steiermark) bestandene „Erate Steier- 
märkische Torfstreu- und Torfmull-Fabrik“ mittelst Vertrages vom 1.1]. M. sammt Inventar, Fabriksgebauden 
mit 200 Trockenhütten sowie sonstigen Anlagen, nebst eigenen Feldbahnen in unser Eigenthum übergegangen 
ist, und dass demzufolge die Fahrication von Torfstreu und Torfmull in Admont fortan von uns betrieben 
wird, wahrend die eingangs bezeichnete Firma zur Loschung gelangt. 

Indem wir also die Geschäftsfreunde der bisherigen „Ersten Steiermärkischen Torfstreu- und Torfmull- 
Fabrik“ bitten, das dieser Firma geaohenkte Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen, bemerken wir 
zugleich, dass wir auch die sammtlichen, dem Hochw. Stifte Admont gehörigen, im Selzthal am Ennaflusae 
gelegenen Torflager sammt Wasserrechten auf die Dauer von 15 Jahren gepachtet haben, und dass wir ebenda 
auf Grund der vorbezeichneten Vertrage, sowie der uns zustehenden Patente Fabriken zur Erzeugung von 
Torfpapier, Torf-Packpapier und Torf-Pappendeckel einerseits, dann anderseits zur Spinnerei von Torffasern 
und zur Erzeugung aller Producte der Torf-Texztil-Industrie, namentlich von: 

Torf-Mannschaftsdecken in allen Formen und Grossen, 

Torf-Pferdedecken in allen Formen und Grossen, 

Torf-Stalldecken, montirt, mit Band eingefasst, Lederriemen und Schnallen, 

Torf-Armee-Satteldecken (vorschriftsmmassige), 

Torf-Satteldecken (verschiedene), 

Torf-Stallmatten (Pferdestand- Auskleidungen), 

Torf-Stall-Abreiblappen, 

Torf-Isolirstrange, 

Torf-Watta für antiseptische Verbande in der Kriegs-, in der menschlichen und in der 
Weterinar-Chirurgie, 

Torf-Pulver, 

Tort- Wolle, 

Torf-Gewebe, hygienische, absorbirende Eigenschaften: 
inficirende Wirkung, 

Torf-Teppiche, 

Torf-Worleger, 

Tort-Matten fur Kirchen, Compteirs, Betten, Badezimmer, Stiegen, Corridors etc. etc., 

Torf-TTnterteppiche in Stucken von 50 und 100 Metern Lange 

errichten. 


Wien, im October 189%. 


Torfindustrie Karl A. Zschörner & Cxe 


IV. Taubstummengasse Nr. i. 


Blasticitat, antiseptische und des- 


(Nachdruck wird nicht honorirt) 
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